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Zur Lage in Armenien 


erhält die „Voſſ. Ztg.“ folgenden Bericht aus 
Konſtantinopel vom 14. September: 
Die Lage, die einige Tage hindurch eine 
ganz bedeutende Beſſerung zeigte, beginnt ſich jeit 
geſtern wieder zu verſchlimmern, und die Auf⸗ 
regung unter den niederen Volksſchichten wächſt 
von Stunde zu Stunde. Sie iſt in erſter Linie 
der gewiſſenloſen Wühlarbeit zuzuſchreiben, die 
alle Handiungen der Regierung in möglichſt 
ungünſtigem Lichte darſtellt, und insbeſondere 
dem Volke vorredet, es beſtehe ein Konflikt 
zwiſchen der eigentlichen Regierung und dem 
Palais; alle auf Beruhigung und Wieder⸗ 
herſtelluung der Ordnung abzielenden Maßnahmen 
der Miniſter werden dadurch lahm gelegt und 
dienen nur dazu, die Aufregung und die Gefahr 
neuer Unruhen zu vergrößern. Aus türkiſchen 
Kreiſen vernimmt man, daß dieſe Wühlarbeit von 
den Jungtürken verrichtet werde, die auf ſolche 
Weiſe hoffen, der Herrſchaft des verhaßten 
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ihn von ſeinem Amt als Zeremonienmeiſter zu] die Thätigkeit Melville's, des Chefs der ge⸗ 
entbinden. Der Kaiſer habe dieſem Geſuch auch heimen Polizei, entdeckt, der die Mitglieder der 
entſprochen, dagegen bleibe Herr v. Kotze Bande, welche ihr Hauptquartier in Antwerpen 
Kammerherr und gehöre auch ferner der Reſerve hatte und beträchtliche Ankäufe von Chemikalien 
der Kavallerie als Rittmeiſter an. zur Herſtellung von Bomben machte, überwachen 
— Mit dem Plan der Erhöhung der Be⸗ ließ. Die Mitglieder der Bande wurden gerade 
amtengehälter iſt auch die Frage der Aufhebung] in dem Augenblicke verhaftet, als alles zur Aus⸗ 
der Kommunalſteuerprivilegien der unmittelbaren führung des Planes reif und bereit war. Bell 
und mittelbaren Staatsbeamten, Geiſtlichen ꝛc. hatte mit den Attentaten in Schottland beginnen 
wieder in den Vordergrund getreten. Bisher ſollen; die Bomben ſollten nach und nach von 
haben ſich faſt ſämtliche Städtetage für die Auf⸗ Belgien aus verſandt werden. 
15 b dur, das Geſeb rom 11. Bu 
2, die Kabinetsordre vom 14. Mai 1832 undd cee e e e eee 
die Verordnung vom 23. September 1867 zuge⸗ Stettiner Nachrichten. 
ftanden Privilegien ausgeſprochen, und der am Stettin, 15. September. Mit dem heutigen 
11. Juni d. J. abgehaltene ſiebente oſtpreußiſche Tage find die Divifionsmandner be 
Städtetag beſchloß, „den Vorſtand zu beauf⸗ endet und trifft das Königs⸗Regiment morgen 
tragen, ſofort eine auf gänzliche Beſeitigung des Mittwoch Abend mittelſt Sonderzuges hier wieder 
Kommunalſteuerprivilegs der Beamten gerichtete [ein, die Entlaſſung der Reſerven erfolgt 
Petition an den Landtag zu richten, ſobald Donnerſtag. 5 
dieſem eine Vorlage wegen Aufbeſſerung der — Die Einnahme an Wechſel⸗ 
Beamtengehälter zugeht“. Als der Entwurf zuſſtempelſteuer im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
dem Kommunalabgabengeſetze vom 14. Juli 1893] Stettin betrug im Monat Auguſt 8476,20 Mark, 
in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 26. hierzu die Einnahme aus den Vormonaten mit 
April 1893 zur Berathung ſtand, wurde ein vom 34 169,80 Mark, ergiebt zuſammen 42 646 Mark 
Abg. 50 geſtellter Antrag auf Beſeiti⸗ Mum des Bone als in demſelben Zeit⸗ 
i ung des Beamtenprivi ' 
Aufmerkſam wurde man erſt dadurch, daß bei Neger bu ene ber ese e ie — Ein Gebrauchs muſter iſt einge⸗ 
der Schuellzugmaſchine in Folge Abſtreifens des Staatsregierung zu erſuchen, die Vorrechte der tragen für die hieſige Firma Hemmersbach und 
rechtsſeitigen Zylinders der Dampf plötzlich aus⸗ Beamten in der kommunalen Beſteuerung gleich⸗Conradt auf einen Vierglasunterſatz mit heraus⸗ 
ſtrömte. Die betreffende Maſchine des kaiſerlichen zeitig mit der beabſichtigten weiteren Aufbeſſe⸗ nehmbarem Einſatz aus imprägnirtem Holzſtoff. 
Sonderzuges hat, wie auch die Schuellzugs⸗ rung ihrer Gehälter zu beſeitigen“, und ferner] , Geſtern Abend fiel ein Lindenſtraße Nr. 3 
lokomotive, nur leichten Schaden, und zwar beſchloß am 19. Februar dieſes Jahres das Ab⸗ wohnender Arbeiter die zu feinem Wohnkeller 
durch Bruch der Stange erlitten. Beide Maſchinen geordnetenhaus, die bei ihm eingegangenen führende Treppe hinunter, ſchlug beim Fallen 
find, wenn auch nicht dienſtfähig, To doch lauf⸗ Petitionen, betreffend die Heranziehung derf mit dem rechten Vorderarm in eine Glasſcheibe 
fähig geblieben. Im Moment des Zuſommen⸗ Staatsbeamten zu den Gemeindeabgaben, und zog ſich eine ganz bedeutende, ſtark blutende 
ſtoßes befand ſich der König von Sachſen, nach⸗ der Staatsregierung als Material zu über⸗ Verletzung zu. Der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent 
dem er ſich vom Staifer verabſchiedet Hatte, bereits weiſen. Für die volle Heranziehung der] St, welcher zufällig bei dem Keller vorbei kam, 
im Salonwagen des nach Dresden⸗Strehlen be⸗ Staatsbeamten u. ſ. w. zu den Gemeindeſteuern leiſtete dem ſchwer Verletzten Hülfe, ſtillte zu⸗ 
ſtimmten Sonderzuges, während der Kaiſer auf wird angeführt, daß, wenn der Staat die Be⸗ nächſt die ſtarke Blutung und verband die 
dem Ebersbacher Bahuſteige feinem Salonwagen, amten mit ihrem Dienſteinkommen voll zu den klaffende Wunde. 
dem dritten hinter den Maſchinen, der ſich etwa Staatsſteuern heranziehe, dies auch betreffs der * In den Tagen vom 1. bis 10. Oktober 
60 Meter von der Unfallſtelle befand, zuſchritt. Kommunalabgaben um jo mehr geſchehen müſſe, einſchließlich findet zu Kaſſel eine allgemeine 
Die kafſerlichen Wagen erhielten durch das Auf⸗ als das Geſetz vom 11. Juli 1822 dem durch! deutſche N OST RILERZ, im Anſchluß an 
fahren der Maſchinen nicht einmal einen Stoß. die neuere Geſetzgebung eingeführten Grundſatz den gleichzeitig dort tagenden Kongreß dentſcher 
Der Kaiſer erfuhr erſt nach feinem Einſteigen in der Gemeindeangehörigkeit der Beamten gegen- | Pomologen und Oyſtzüchter ftatt. 
den Wagen von dem Unfall. über längſt hinfällig geworden ſei. Es wird als In der Zeit vom 6. bis 12. September 
— Zu den Auslaſſungen des „Kurperſeine Anomalie bezeichnet, daß man, nachdem ſind hierſelbſt 30 männliche und 27 weibliche, in 
Voznanzki“ über angebliche Huldbeweiſe, die der durch die neuere Geſetzgebung den Beamten die: | Summa 66 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
Kaifer in Breslau einigen Polen zu Theil werben ſelben bürgerlichen Rechte wie den übrigen Bür- ben gemeldet, darunter 33 Kinder unter 5 
ließ, enthält der „Reichsb.“ eine Zuſchrift, dielgern eingeräumt worden find, gleichwohl die auff und 13 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
im Gegenſatz zu den Behauptungen des „Kuryer“ der Grundlage des früheren Unterſchiedes be⸗[ Kindern ſtarben 13 an Durchfall und Brech⸗ 
u. a. ausführt: ruhenden Vorſchriften über die Steuerprivilegien durchfall, 4 an Abzehrung, 3 an Lebens⸗ 
„Während das Organ des erzbiſchöflichen noch aufrecht erhalte. ſchwäche, 3 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Stuhls ſich den Anſchein giebt, als ſei man im Luftröhre und Lungen, 2 an anderen entzünd⸗ 
1 92 ame e e a über Deiterreich-Ilngarıt. ee 2 as W und Krampf⸗ 
angebliche Huldbeweiſe des Kaiſers bei jenem Wien, 14. S 5 nſtantinopel zantheiten, 2 an katarrhaliſchem Fieber und 
Diner, iſt in Wahrheit das Gegeutheil der Fall, meldet das „Neue Wiener Tagblatt“ e Grippe, 1 an organiſcher Herzkrankheit, 1 an 
und zwar nicht ohne Grund. Der Kaiſer hat die Finanznoth einen unbeſchreiblichen Grad er⸗ Gehirnkrankheit, 1 an Entzündung des Unter⸗ 
die betreffenden polniſchen Herren, darunter den reicht hat. Eine Aufforderung an die Gon- leibs und 1 an chroniſcher Krankheit. Von den 
famoſen Herrn von Koscielskt (wie wir bereits verneure, Gelder einzutreiben, blieb erfolglos ee ale 1 on eee 
berichteten), außerordentlich küol behandelt und was ſehr mißlich ist, da die Pforte das Gelb kraukbeiten, 6 an Schwindſucht, 4 an Schlag 
mit dem Erzbiſchof überhaupt erſt geſprochen, zur Auszahlung an die Soldaten und für ＋T Abersläwühe, 2_ au Sreböfrant. 
nachdem er ſich mit dem Generalſuperitendenten Sicherheitsmaßregeln dringend braucht heiten, 2 an Entzündung des Unterleibs, 2 an 
D. Heſekiel etwa 8 bis 10 Minuten in huld⸗ N andern entzündlichen Krankheiten, 2 an Gehirn⸗ 
Frauk reich krankheiten, 1 an Mafern, 1 an Unterleibs⸗ 
5 7 . ſtyphus, 1 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Paris, 14. September. Nach dem „Courier Luftröhre und Lungen, und 1 in Folge eines 
du Soir“ bezweifelt man in hieſigen maß⸗ Unglücksfalles. 
gebenden Kreiſen, daß das in Antwerpen enk⸗ — Als „Hausmittel“ und zwar „unſchäd⸗ 
en Komplott gegen den Zaren gerichtet war. liche und oft wirkſame“, haben ſich in England 
ſeſſen als der Generalſuperintendent D. Heſekiel 1 be die ganze Affaire für ein engliſches wie bei uns neuerdings u. A. Antipyrin, f 
trotz ſeines viel niedrigeren Ranges. Die dem 1 um den Zaren gegen feine Pariſer[Antifebrin und Phenacetin einge 1 
letzeren durch Verleihung des Komthurkreuzes die e zu machen. Gleichwohl ſollen ſchlichen. Was davon zu halten ift, geht aus 4 
des königl. Hausordens von Hohenzollern wider⸗ die Hieſigen narchiſten einer verſchärften Ueber⸗den Antworten hervor, welche die Britiſch⸗medi⸗ 


— Ueber den Unfall, der am Sonnabend 
dem Sonderzuge des Kaiſers zuſtieß, bringt 
das „Dresd. Journ.“ folgende Darſtellung: 

Der königliche Sonderzug ſollte von Mittag 
12 Uhr ab auf Bahnhof Löbau bereitſtehen, ſo 
daß der um dieſe Zeit fällige Dresden-Görlitzer 
Schnellzug noch vor dem königlichen Sonderzuge 
nach Görlitz hätte verkehren können. Durch das 
zeitige Eintreffen des Kaiſers in Löbau machte 
ſich aber im letzten Augenblick noch eine Aenderung 
der Anordnungen nöthig. Hiernach ſollte der er⸗ 
wähnte Schnellzug vor dem Bahnhof ſo lange 
abgeſperrt werden, bis der kaiſerliche Sonderzug 
und der Sonderzug für die Fürſten und fremd⸗ 
herrlichen Offiziere von Löbau nach Görlitz 
abgefertigt ſein würde. Der Auftrag zur Ab⸗ 
ſperrung des Schnellzuges war ertheilt worden; 
die Ausführung iſt aber unterblieben. Worin 
der Grund dieſer Unterlaſſung zu erblicken, bezw. 
warum dem dirigirenden Beamten keine ent⸗ 
ſprechende Mittheilung gemacht worden iſt, wird 
durch die eingeleitete Unterſuchung feſtzuſtellen 
ſein. Der Unfall verurſachte nicht, wie in mehreren 
Darſtellungen behauptet wird, lebhaftes Getöſe, 
auch Schreien des Publikums ſind nicht laut ge⸗ 
worden. Von den Anweſenden werden überhaupt 
nur wenige den Unfall ſogleich bemerkt haben. 


von Pera mit ganz geringem Aufwande von 
Mühe vollſtändig vor dem Einbruche der 
Sopatſchis geſchützt werden. Es genügte hierzu, 
aus den Fremdenkolonien Freiwillige aufzurufen, 
ſie mit den in den Botſchaften vorhandenen Waffen 
zu verſehen, Sammelpunkte bekannt zu geben 
und beim erſten verdächtigen Anzeichen dieſe 
Miliz zuſammenzuberufen, damit ſie unter Au⸗ 
führung der zahlreich vorhandenen Reſerveoffiziere 
aller Nationen die Stadt ſchützte. Von alledem 
iſt aber bis jetzt nichts geſchehen. Ja es wird 
bekannt, daß die Botſchaften bei den letzten 
Metzeleien geängſtigten Landsleuten, ſelbſt Damen, 
eine Zuflucht in den Botſchaftsräumen verwei⸗ 
gerten. Ein anderer Punkt, der den denkbar 
ſchlechteſten Eindruck macht, iſt das Verhalten 
der Botſchafter. Manu ſollte doch denken, daß in 
Zeiten allgemeiner Gefahr die Berathung der zum 
Schutze der Fremden zu ergreifenden Maßregeln 
im allgemeinen Einverſtändniſſe erfolgen ſollte. 
Aber davon iſt keine Rede. Stolz auf die unter 
dem Berliner Vertrage ſtehende Unterſchrift ver⸗ 
f handeln die Botſchafter von England, Frankreich, 
Sultans ein Ende zu machen. Auf der anderen] Rußland, Deutſchland, Oeſterreich und Italien 
Seite laſſen auch die Armenier wieder von fi} | untereinander, ohne die Geſandten der kleineren 
hören. Seit den letzten Ereigniſſen wurden eine Mächte: Schweden, Griechenland, Rumänien, 
Unmaſſe dieſer Leute brodlos, weil Niemand den Serbien, Bulgarien u. ſ. w., ſowie den Geſandten 
Muth beſitzt, einen Armenier in ſeinen Dienſten Amerikas auch nur von den getroffenen Verein⸗ 
zu behalten; Tauſende von Familien find während barungen zu verſtändigen. Die Türken kennen 
der Metzeleien ihrer Ernährer beraubt worden dieſes Verhältniß natürlich ganz genau und 
und leben nun im tiefſten Elend dahin. In den machen ſich ihre Gedanken über die Einigkeit 
erſten Tagen nach Wiederherſtelluug der Ordnung unter den Mächten. In Lagen wie die jetzige 
flüchteten viele Tauſende von Armeniern durch müßte einfach alles beigezogen werden, was 
Vermittelung der fremden Konſulate ins Ausland fremde Intereſſen hier zu wahren hat; wollte 
und ganze Schiffsladungen von ihnen gingen nach einer der kleinen Staaten etwas gegen den Ber 
Rußland, Rumänien, Bulgarien und Griechenland tier Vertrag unternehmen, ſo könnte er ja immer 
ab. Mit Ausnahme der edlen Hellenen, für niedergeſtimmt werden. Ich weiß aus guter 
welche die Flüchtlinge einen willkommenen Zu⸗ Quelle, daß die bei Seite geſchobenen Geſandten 
wachs in den theſſaliſchen Gefilden bilden, wieſen einen Augenblick daran dachten, Sonderberathun⸗ 
alle anderen Staaten die Flüchtlinge zurück und gen abzuhalten, auf eigene Fauſt Beſchlüſſe zu 
ließen fie Reder hierherſchaffen, wo fie dann von faſſen und dieſe unabhängig von den Großmäch⸗ 
der Polizei in Empfang genommen und in ten zur Ausführung zu bringen. Nur die Rück⸗ 
einzelnen großen Haus untergebracht wurden.] ſicht auf den ſchlechten Eindruck, den ein ſolches 
Da platzte mitten in dieſen Wirrwarr die] Vorgehen auf die Türken machen müßte, hielt 
Nachricht hinein, der Sultan wolle den Ar⸗ſſie davon ab — eine Rückſicht, welche die Groß⸗ 
meniern volle Amneſtie gewähren, dagegen die ſtaaten nicht zu kennen ſcheinen. 


Muſelmanen, die an den Metzeleien theilgenom⸗ „ ¼——— 00 


men hätten, ſtrenge beſtrafen. Dieſe Nachricht 
Deutſchland. 


gewann eine gewiſſe ihn Aung eine 

eſtern erſchienene amtliche Kundmachung, von ; 

gef ſchien Berlin, 15. September. Das „Dresdner 
Journal“ meldet: der Kaiſer hat an den Prin⸗ 


der ich Ihnen eine deutſche Ueberſetzung ſende. 
Türkiſcher Pöbel begab ſich in die Redaktionen l 
türkischer Zeitungen, um den A Be Bi von Sachſen nachſtehendes Schreiben 
{ chindern; opatſchis (Knüttel⸗ ger 5 1 
klamation zu verh patſ Durchlauchtiger Fürſt 
freundlich lieber Vetter! 
Wenn Ich bereits Veranlaſſung genommen 


männer) zeigten ſich wieder auf den Straßen 

mit ihren Knütteln bewaffnet und es entſtand 
habe, Sr. Majeſtät dem Könige Meine vollſte 
Anerkennung für den vortrefflichen Zuſtand 


in verſchiedenen Vierteln eine Panik. In der 

Nacht wurde dann eine gewaltige Bewegung von 
und die muſterhaften Leiſtungen des zwölften 
(königlich ſächſiſchen) Armeekorps während der 


Truppen bemerkt; es fielen in Stambul einige 
Schüſſe, gegen Morgen war jedoch wieder Alles 
ruhig. Die Polizei erklärte auf Befragen, glich 1 2 
Armenier hätten einen Anſchlag auf Nen . ER 9 . 
das Gebä i P rechen, ſo gere ir doch zu freudiger 
ae ee ng E. ufd: Sobel, als dem 
kommandirenden General, noch perſönlich für 
die unermüdliche Thätigkeit zu danken, welche 


* 

Sie der Ausbildung der Truppen in ſo hohem 
Maße und mit ſo glänzendem Ergebniß zu⸗ 
gewendet haben. Eine beſondere Freude iſt 
es Mir geweſen, eine Meiner Truppen unter 
Ew. königl. Hoheit Oberbefehl haben ſtellen 
zu können. Bei dem von Neuem bewieſenen 
hervorragenden Führertalent Ew. königlichen 
Hoheit mußten die diesjährigen Uebungen im 
Armeeverbande für Meine Truppen ganz bes 


und einige andere Gebäude geplaut, was ich 
Ihnen auch ſofort mittheilte. Im Publikum 
war urſprünglich wenig davon bekannt geworden 
und erſt durch die heute Morgen ganz bedeutend 
bemerkbare Aufregung unter der Bevöllerung, 
ſowie durch die Mittheilungen ſolcher Perſonen, 
die in der Nähe der gefährdeten Gebäude woh⸗ 
nen, erfuhr man von den Ereigniſſen der Nacht, 
allerdings in der von der Polizei verbreiteten 
Faſſung, daß es ſich um einen Anſchlag der 
| Armenier handelte, während ſpäterhin dann be⸗ 


vollſter Weiſe unterhalten. Ebenſo wenig iſt in 
der Plazirung des Erzbiſchofs an der Tafel auch 
nur im geringſten eine Auszeichnung für den⸗ 
ſelben zu erblicken. Er hat genau den ihm nach 
der Hofrangordnung gebührenden Platz ein⸗ 
genommen, dem Kaiſer jedoch nicht näher ge⸗ 
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| bereits wieder Knüttelmänner die Straßen] reichten Erfolgen herzlich beglückwünſche, bitte] gleichzeitige. Dekorirung . des England. der Mitte ſind ſchädliche olf = ade 4 
unſicher machen. Die Lage ift demnach nichts] Ich Sie, als Ausdruck Meines warmen Zen Poſener 1 e e London, 14. September. Wie verlautet Antipyrin ergab in 160 Fallen gefährliche Wir⸗ h 
weniger als erfreulich, und jeden Augenblick! Dankes und Meiner Anerkennung Ihrer Hohen hon Gnadenbeweiſen au Sie en handelt es ſich bei dem von dem verhafteten k wie allgemeine Hinfälligkeit, plötzli 4 
können neue Megefeien entſtehen. — Mepeleien,| Verdienſte Mein Bild freundlichſt 3 en ee Falter 3 Tynan und den übrigen verhafteten Feniern an: tebensgeflhrlier Verfa, Kräne See 1 
7 N f 4 tur : unffa 1 Ant; 0 Mei e 0 eise 5 L E 5 . f A iv 512 „ * 4 
die dann einzig und allein der hohen Diplomatie cee al a e e — — gegenüber der epangeliſchen Kirche und deutſch⸗ gezettelten Komplot um ein amarhiftiiches | heit, Herzſchwäche, Nierenerkrankung, Lungen⸗ i 


zur Laſt fallen müſſeu, weil fie in der ganzen 
Zeit, wo der türkiſche Pöbel ſelbſt erſchrocken 
war über die Folgen ſeiner Ausſchreitungen, 
nichts gethan hat, als die Regierung mit Noten 


Dynami;komplot, von welchem das hieſige entzündung, zeitweiliger Sprachverluſt, Athem⸗ 3 
Hentraipolizeiburenu ſchon feit einiger Zeit Kennt: noth, Ausſchlag und Tod in einem Falle von 5 
ulß hatte. Eine Bande von amerikaniſchen rheumatiſchem Fieber. Die Erſcheinungen waren 
Feuſern beſchäftigte ſich damit, eine Reihe von um fo heftiger, je größer die verwandte Menge. 4 


nationalgefinnten Perſönlichkeiten der Provinz iſt 
polniſcherſeits ſehr unliebſam empfunden worden.“ 


— Freiherr v. Kotze ſoll, wie die „Staatsb.⸗ 


verbleibe mit der Verſicherung vollkommener 
Hochachtung Ew. königl. Hoheit freundwilleger 
Vetter Wilhelm R 


zu bombardiren, anſtatt in erſter Linie füx die Görlitz, 12. September 1869. Ztg.“ nach einem angeblich in Hoftreiſen derelin England auszuführenden Attentaten vorzu⸗JNach Antifebrin trat faſt überall, wo der Kranke 3 
Sicherheit ihrer Schutzbefohlenen zu ſorgen. Nach An des breiteten Gerücht meldet, von der Feſtung Glatz bereiten, die Schrecken verbreiten folten. Das mehr als ½ Feen 2 ein jo plötz⸗ | 


allgemeiner Anficht könnte das Europäerviertel 
PP.... 


Prinzen Georg Herzog zu Sachſen kgl. Hoheit. 
EINEN EN ENTE 


von Grundeigenthum abzielen, erfahren, ſoweit 
nicht innere Gründe eine Ausnahme rechtfertigen, 
die gleiche Behandlung, da die für die Stempel⸗ 
pflichtigkeit entſcheidenden Merkmale nicht mehr, 
wie früher, aus formalen juriſtiſchen Begriffen, 
ſondern aus der wirthſchaftlichen Bedeutung des 
Geſchäfts und dem von den Betheiligten mit ihm 
beabſichtigten Erfolge entnommen werden. Aus⸗ 
nahmen von dem erwähnten Grundſatz ſind z. B. 
zugelaſſen für Haufe und Tauſchverträge unter 
Miterben zum Zwecke der Nachlaßtheilung, Guts⸗ 
überlaſſungsverträge zwiſchen Eltern und Kindern 
oder Großeltern und Enkeln, ſowie endlich 
nach einem Kommiſſionsbeſchluſſe für die Ab⸗ 
tretung der Rechte aus dem Meiſtgebot bei ge⸗ 
richtlich verſteigerten Grundſtücken, ſofern ſie dem 
Gericht vor Ertheilung des Zuſchlags in be⸗ 
glaubigter Form vorgelegt wird. Es ſteht in 
der freien Wahl der Betheiligten, ob ſie eine 
ſchriftliche Urkunde über das Veräußerungsgeſchäft 
errichten wollen oder nicht; denn obſchon im 
Gebiete des preußiſchen Landrechts Vereinbarun⸗ 
gen über Grundeigenthum ſtets in ſchriftlicher 
Form (nach dem Entw. des Bürg. G.⸗B. ſogar 
in gerichtlicher oder notarieller Beurkundung) ge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen, ſo werden doch durch 
die nachfolgende Auflaſſung alle Mängel des Ge⸗ 
ſchäfts geheilt, ſodaß auch alle darauf Bezug 
habenden blos mündlichen Verabredungen nach⸗ 
träglich volle Wirkſamkeit erlangen. Hiernach er⸗ 
5 5 ſich zwei Arten von Auflaſſungen: Die 


aus an den Kaiſer das Geſuch gerichtet haben, Vorhaben wurde aber durch die Wachſamkeit und licher Verfall auf, daß in allen Fällen Lebens⸗ 
0 


Gegenleiſtung. So einfach ſich hiernach die Stem⸗ preis von 301 bis 600 Mark von 20,4 auf 52,0 aber nicht, daß die Art der Beſchaffung dieſer 5 
pelfrage beim Vorhandenſein eines privatſchrift⸗ Prozent u. |. w. Es ergiebt ſich ein Steigen] Kopien Al den Grundbeſitz er ran > 5 
lichen oder notariellen Veräußerungsvertrages er- des durchſchnittlichen Miethwerthes bis 1892 von ſtaltet worden iſt. Zu einer Zeit, wo man in | 
ledigt, um jo verwidelter geſtaltet ſich das 650 auf 674 Mark für eine Wohnung, dann ein] Preußen noch keine Grundbücher kannte, find die 
Verfahren nach dem neuen Geſetze, wenn geringes Herabgehen, zugleich auch eine Zunahme] Vermeſſungswerke bei den königlichen Regierungen 
die Betheiligten die Form einer bloßen |des Antheils der leerſtehenden Wohnungen von niedergelegt worden, wo ſie auf Grund veralteter 
Auflaſſung wählen. 1 ſetzen ſich nicht 2,4 bis 6 Prozent. Geſetze auch heute noch verwaltet werden. In 5 
nur den Unbeguemlich eiten einer weit⸗ 0 den Kataſterabtheilungen der Regierungen findet 

von 1888 zu 1889 um 3 Prozent, 1893 zu Ueber einen Uebelſtand in der Kataſter⸗ für den ganzen Regierungsbezirk die Maſſen⸗ 
1894 um 1,74 Prozent. Die Zahl der frei⸗ verwaltung wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: fabrikation der Einzelpläne für Grundbuchſachen 
willigen Grundſtücksverkäufe war 1883—84 10,3 Die von den Amtsgerichten verwalteten Grund⸗ ſtatt. Dadurch aber, daß die von den Kataſter⸗ | 
Prozent aller Grundſtücke; fie ſtieg bis 1888—89 bücher ſetzen das Vorhandenſein und die Fort- ämtern geforderten Vermeſſungen jedesmal den 
auf 18,9 Prozent und ging dann ſtetig herab 
bis 1893— 94 auf 9,1 Prozent. Die Zahl der 
Subhaſtationen, welche 1883 —84 0,90 Prozent 
ausmachte, ging bis 1888—89 auf 0,3 Prozent 
herab, um ſeitdem dauernd zu ſteigen, und ſtellte 
ſich 1893—94 auf 1,73 Prozent. Der durch⸗ 
ſchnittliche Werth eines freiwillig oder unfrei⸗ 
willig verkauften Grundſtückes betrug 188384 
173 717 Mark, 1885—86 166 814 Mark, 
1888—89 214 898 Mark, ging weiter 1899—91 
bis 255 100 Mark herauf, um dann 1893—94 
bis auf 229 261 Mark zu ſinken. Aus den Ver⸗ 
kaufspreiſen von Grundſtücken ſind nach Abzug 
des Verſicherungswerthes der Gebäude die Durch⸗ 
ſchuittswerthe für ein Grundſtück (Grund und 
Boden) berechnet, und ergiebt ſich darnach für 1 
Quadratmeter als Werth im Jahr 1880 17,8 
Mark, 1881 ſchon 34,4 Mark, 1884 58,9 Mark, 
1888 70,4 Mark, 1890 93,7 Mark, 1891 100,5 
Mark, ſeitdem iſt ein Rückgang eingetreten, in⸗ 
dem 1892 88,4 Mark, 1893 85,0 Mark, 1894 
nur 77,8 Mark erzielt wurden. Was die Woh⸗ 
nungen ſelbſt betrifft, ſo ſind die im Werth von 
150 Mark ſeit 1889, wo ſie 9,5 Prozent aller 
ausmachten, bis 1895 auf 8,5 Prozent geſunken, 
die im Preiſe von 151 bis 300 Mark von 41,6 
Prozent in derſelben Zeit auf 42,55 Prozent ge 
ſtiegen. Wohnungen zu 301 bis 600 Mark 


ee 2 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


Der Auftaſſungsſtempel. 


Stempelfragen bilden weder für den Laien 
noch für den Rechtskundigen einen Gegenſtaud, 
mit dem man ſich aus reinem Intereſſe an der 
Sache beſchäftigen wird. Wenn wir gleichwohl 
im Folgenden den ſeit dem 1. April d. J. gelten⸗ 
den neuen Vorſchriften über den preußiſchen Auf: 
laſſungsſtempel eine Veſprechung widmen, fo Liegt, 
ſchreibt das „Grundeigeuthum“, die Veranlaſſung 
dazu in der großen praktiſchen Bedeutung des 
Gegenftandes und in den Gefahren, die eine un⸗ 
genügende Kenntniß dieſer in ihren Einzelheiten 
recht krauſen und von dem bisher geltenden 
Rechtszuſtande vielfach abweichenden Veſtimmun⸗ 
gen für jeden Erwerber oder Veräußerer von 
Grundeigenthum nach ſich ziehen kann. Das Ge⸗ 
ſetz geht von dem an ſich einfachen Gedanken 
aus, daß die Auflaſſung, d. h. die im Falle frei⸗ 

williger Veräußerung unter Lebenden vor dem 
Richter der belegenen Sache rechtsförmlich erklärte 
Uebertragungshandlung, wie ſchon bisher, dem 
einprozentigen Werthſtempel unterworfen iſt. Bei 
dem hohen Betrage des Stempels iſt natürlich 
der Wunſch außerordentlich rege geweſen, Formen 
zu finden, durch welche ſich die Eigenthumsüber⸗ 
tragung oder zum Mindeſten deren wirthſchaft⸗ Auflaſſung unter Vorlegung eines beurkundeten Ver⸗ 
licher Erfolg ohne Auflafjung, vollziehen kann. äußerungsvertrages und die „bloße Auflaſſung“, 
Dem Verkehr war es auch im Verlaufe derf der eine Vertragsurkunde nicht zu Grunde liegt. 
Jahre gelungen, ſolche Formen auszubilden, wie Die erſtgenannte Art der Auflaſſung bietet hier 
z. B. die Abtretung des Rechtes auf Auflaſſung zu weiteren Bemerkungen keinen Anlaß; die Auf⸗ 
oder der Rechte aus dem Meiſtgebot (bei zwangs⸗ laſſungserklärung ſelbſt bleibt, wie ſchon früher, 
weiſe verſteigerten Grundſtücken), ſowie das Ein⸗ vom Stempel frei, wenn die das Veräußerungs⸗ 
bringen des Grundſtücks in eine neu begründete geſchäft enthaltende in an ſich ſtempelpflichtiger 
Geſellſchaft unter Anrechnung des Werthes auf Form ausgeſtellte Vertragsurkunde rechtzeitig dem 
die Geſchäftseinlage. Auch den Erbſchaftskauf Gerichte vorgelegt wird. Eine Neuerung iſt es 
verſuchte man im Sinne der Stempelerſparung dabei, daß dieſe lung bur auch noch binnen 
nutzbar zu machen, obſchon die Rechtſprechung] Wochen nach Zuſtellung der Gerichtskoſtenrechnung 
einer ſolchen Auslegung der geſetzlichen Vor⸗ bewirkt werden kann. Die Errichtung des Stem⸗ 
ſchriften vielfach ablehnend entgegentrat. Alle pels erfolgt in dieſem Falle in der herkömmlichen 
dieſe Thüren find nunmehr durch das neue Weiſe durch Eutwerthung geſtempelter Bogen 
Stempelgeſetz geſchloſſen, ſo daß dem Steuer⸗ oder Marken, und die Höhe des Stempelbetrages 
pflichtigen kein Entrinnen mehr möglich iſt. Alle richtet ſich nach dem ohne Weiteres aus dem 
tlichen Verträge, welche auf die Uebertragung! Vertrage zu entnehmenden Werthe der bedungenen 


führung genauer Bücher und Karten über dic zeitraubenden Mittelweg vorheriger Inanſpruch⸗ 1 
Größen und Grenzen aller einzelnen Rechts- nahme der Regierung bedürfen, entſtehen für das ö 
objekte voraus. Dieſe Kartenwerke und Flächen⸗ Publikum neben ſonſtigen Mißlichkeiten die 
verzeichniſſe, auf die im Güterverkehr die ge⸗ größten finanziellen Nachtheile. Zinsverluſte 
richtlichen Auflaſſungen gegründet werden, hat und Störung geſchäftlicher Dispoſitionen hat | 
nicht das Amtsgericht, ſondern die ftaatliche | diefes ſtets Monate dauernde Verfahren im Ge⸗ 
Kataſterverwaltung herzuſtellen und mit dem folge. Von der weitgreifendſten Bedeutung iſt 
täglichen Beſitzwechſel auf dem laufenden zu er⸗ der Uebelſtaud auch da, wo die Bebauung von 

halten. Gegen die Kataſterverwaltung richten Grundſtücken bis zur geſchehenen Vermeſſung 

ſich Beſchwerden des Publikums. Wenn es und Auflaſſung hinausgeſchoben werden muß. 

ſchon ein Mißſtand iſt, daß die meiſten Nicht ſelten kommt es ſogar vor, daß die Ver⸗ 
Kataſteramtslokale für den Grundſtücksverkehrzögerung der Vermeſſung den Abfall der einen 

nur an einzelnen Wochentagen offen find, ſoſ oder andern Partei von nur mündlich verein⸗ 

bleibt es vollends unverſtändlich, wie bei Ein⸗ harten Verkaufsprojekten verurſacht. Hieraus 
führung der Grundbuchordnung nicht ein prompter] folgt zunächſt die Nothwendigkeit der Aufhebung | 
Geſchäftsgang für das Grundbuchvermeſſungs⸗ des Kataſterbetriebs bei den Bezirksregierungen f 
weſen ſichergeſtellt wurde. Im Einklang mit] und die Verlegung dieſer Verwaltung an die b 
den geſetzlichen Beſtimmungen lehrt die Er⸗ einzelnen Kataſterämter. Gleichzeitig müſſen | 
fahrung, daß bei Grundſtücksparzellirungen auf Einrichtungen geſchaffen werden, daß die Kataſter⸗ 
die älteren Vermeſſungswerke und deren Nach⸗ amtslokale für den öffentlichen Verkehr täglich N 
träge zurückgegriffen werden muß. Dieſe Doku⸗ zugänglich find. Ein weiterer handgreiflicher | 
mente allein bieten dem Vermeſſungsbeamten Vortheil für das Publikum würde auch darin va 
einen Anhalt zur Prüfung dar, ob er die von liegen, wenn das Dienftlofal des Kataſter⸗ | 
den Intereſſenten behaupteten Eigenthums⸗ beamten in die Grundbuchabtheilung des f 
grenzen als zu Recht beſtehend annehmen und Amtsgerichts verlegt werden würde. Nach⸗ 9 
hierauf die Parzellirungsbermeſſung gründen dem jahrelang die zahlreichen Einbeſchwerden ge⸗ 
fann, Durch dieſe Prüfung der örtlich an⸗ ſchädigter Grundeigenthümer in dieſer Sache ohne 1 
gezeigt erhaltenen Grenzen mit den amtlichen jeden Erfolg geblieben find, wird es Aufgabe 4 
Miethe fliegen von 25,42 Prozent auf 25,66 Karten wird vermieden, daß etwaige unrichtige unſerer Abgeordneten fein, bei der ſich demnächſt 4 
Prozent; ſolche von 601 bis 900 und von 901 Grenzbehauptungen von Parzellirungsintereſſenten] darbietenden Gelegenheit im Intereſſe von Handel | 
bis 1500 Mark nahmen etwas ab; Wohnungen zum Schaden eines Nachbarbeſitzers oder] und Gewerbe die Mißſtände zur parlamentariſchen 

über 1500 Mark ſtiegen von 0,19 Prozent auf] Hypothekengläubigers duch Uebernahme der] Erörterung zu bringen. 

0,24 Prozent. Die Zahl der leerſtehenden Woh⸗ Parzellirung in die Grundhücher geſetzlich ſank⸗ 5 
nungen in den Miethen bis 150 Mark ſtieg von] tionirt werden. Es iſt alſo richtig, wenn be⸗ 
1889 bis 1895 von 54,5 Prozent auf 114,6 hördlicherſeits verlangt wird, daß zu allen Ver⸗ | 
Prozent, in dem Miethspreis von 151 bis 300 meſſungen authentiſche Kopien aus den ältern 

Mark von 17,5 auf 79,3 Prozent, im Mieths⸗[Karten zur Stelle find, Zweckmäßig iſt es“ 
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in einzelnen der Tod eintrat. 2. pommerſche Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 171geklagten zu je 150 Mark, Baldus wegen Bei⸗ Börſen⸗Berichte. per Oktober⸗Januar 28,25, per Januar⸗April 
r in 7 Fällen bei Phenacetin. verſetzt. Ramdohr, Major von der 1. Ingenieur⸗ hülfe zu 50 Mark Geldſtrafe, event. für je Stettin, 15. September. (Amtlich er 28,87. 
Ueber eine Phenacetinvergiftung mit tödtlichem Inſpektion, zum Ingenieur⸗Offizier vom Platz in 10 Mark einen Tag Gefängniß, aierbeit ie Bericht.) Wetter: Negnig. Temperatur + 14 Paris, 14. September, Nachm. Getreide⸗ 
Ausgange berichtet auch die „Berliner kliniſche Swinemünde ernannt. Brandt, Hauptmann vom die Vernichtung der noch vorhandenen Gtitetts Grad Reaumur. Barometer 763 Millimeter. —- markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., pet 
Wochenſchrift“. Pionier⸗Bataillon Nr. 17, Senckler, Hauptmann verfügt und dem Nebenkläger, Kaufmann Lager⸗Wind: SW. September 18,25, per Oktober 18,40, ver 
— (perſonal⸗Veränderungen im Bereiche von der 1. Ingenienr-Jufpektion, zu Majoren be⸗ feldt in Hamburg die Befugniß zugeſprochen, Weizen per 1000 Kilograum loko 138,00 November⸗Februar 18,65, per Januar⸗Apri 
des 2. Armeekorps.) Serno, Oberſt und Kom⸗ fördert. Souchon, Walter, Sekonde⸗Lieutenants das Urtheil im „Stettiner Generalanzeiger „in bis 145,00, per September⸗Oktober 146,00 bis] 18,90. Roggen ruhig, per September 11.75 
mandeur des 6. pommerſchen Infanterie⸗Regi⸗ vom Pionier⸗Bataillon Nr. 17, — zu Premier⸗ der „Berliner Börſenzeitung und im „Hambur⸗ 146,50 bez. ver Januar⸗April 11,85. Mehl feſt, per Sep⸗ 
ments Nr. 49, unter Stellung à la suite des Lieutenants befördert. Woeſte, Hauptmann und ger Korreſpondenten auf Koſten der Angeklagten Roggen per 1000 Kilogramm loko 107,00 [tember 42,00, per Oktober 40,40, per November⸗ 
Regiments mit der Führung der 67. Infanterie⸗Kompagnie⸗Chef vom Pionier⸗Bataillon Nr. 17, publiziren zu laſſen. In der Urtheilsbegründung bis 115,00 bez., per September⸗Oktober 116,00 Februar 40,25, per Januar⸗April 40,50. Rüböl 
Brigade beauftragt. Litzmann, Oberſt à la suite in die 3. Jugenieur⸗Inſpektion verſetzt. Buch⸗ wurde ausgeführt, die Geſetzesvorſchriften ſeien nom., per Oktober⸗November 117,00 nom. dub per September 55,00, per Oktober 55,00, 
des Generalſtabes der Armee und Direktions⸗ wald, Premier⸗Lieutenant vom Pionier⸗Bataillon verletzt worden und zwar wiſſentlich. Die Ange⸗ Gerſte per 1000 Kilogramm loko und per November⸗Dezember 55,25, per Januar⸗April 
mitglied der Kriegsakademie, zum Kömmandeur Nr. 17, als Adjutant zur 1. Pionier⸗Juſpektion]Eagten hätten in dem richtigen Gefühl, daß eine kurze Lieferung neue inländiſche 120,00 — 160,00. 55,75. Spiritus beh., per September 30,50, 
des 6. pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr.] kommandirt. ebrian, Sekonde⸗Lieutenaut vom Nachahmung des echten Chartreuſe⸗Etiketts ſtraf⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ per Oktober 31.00, per NovembersDezember 
49 ernannt. Schubert, Oberſt und Chef des Jufanterie-Regiment von Borcke (4. pommerſches) bar ſei, einige Abänderungen beliebt, die Letzteren merſcher 115,00 bis 122,00. 31,25, per Januar⸗April 32,00. — Wetter: 
Generalſtabes des 2. Armeekorps, zum Kom⸗ Nr. 21, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem erwieſen ſich jedoch als derartig geringfügig, daß Spiritus feſt, per 100 Liter à 100 Bewölkt. . 
mandeur des 2. badiſchen Feldartillerie Regiments Eiſenbahn⸗Regiment Nr. 3, in dieſes Negiment | jeder, der die Aufſchrift des Etiketts nicht auswendig Prozent loko 70er 36,8 nom., Termine ohne Havre, 14. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Nr. 30 verſetzt. von Twardowski, Oberſt und verſetzt. v. Sydow, Haupmann und Kompagnie⸗ wiſſe, das nachgeahmte unbedenklich als] Handel. i N (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Kommandeur des 3. Garde⸗Regiments zu Fuß, Chef vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich⸗ſecht nehmen würde. Als höchſt gefähr⸗ Angemeldet: Nichts. ö Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee Wilhelm IV. (1. pommerſches) Nr. 2, Graf von lich erweiſe ſich die Nachahmung beſonders für Regulirungspreiſe: Weizen 146,00, per September 61,00, per Dezember 57,50, per 
und Verleihung des Ranges eines Brigade⸗ Baſſewitz, Sekonde⸗Lieutenant vom 2. pommer⸗ den Kleinverkauf im Ausſchank, wo der Gaſt den Roggen 116,00, 70er Spiritus —— März 57,75. Behauptet. 
Kommandeurs, zum Chef des Generalſtabes des ſchen Ulauen⸗Regiment Nr. 9, — & la suite weit billigeren, hier hergeſtellten Schnaps als Nichtamtlich London, 14. September. 96proz. Java⸗ 
2. Armeekorps verſetzt. v. Oſtrowski, Hauptm. und] der betreffenden Regimenter geſtellt. Freiherr echten Chartreuſe bezahlen müſſe. 5 i lake 10 00 berzöllt gaſſe 3 zucker 11/00, träge. Rüben ⸗Rohzucker 
Kompagnie⸗Chef vom kolbergiſchen Grenadier⸗Re⸗ N RN. e e ee an en Be, September. ep age eum ee ond verso 1 loko 81, ruhig. Centrifugal⸗Kuba 
im Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, als] vallerie 2. Aufgebots des Landwe Bezirks beleidigung ſtand geſtern der 28 Jahre alte Be 5 5 2 —.— = 3 
Adjutant a 16 Döwiſton mand von] Bruchſal, früher à la suite des Küraſſier⸗Regts. Kaufmann Iſidor von Grabowski vor der erſten = 18 a an Ile A 11 Faß London, 14. September. An der Küſte — 
Wyszeckt, Hauptmann à la suite des Kadetten⸗ Königin (pommerſches) Nr. 2, vom 1. Oktober Ferienſtrafkammer des Landgerichts I. Der An⸗ 49,50 B., per September⸗Oktober 50,59 B. Weizenladung angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
korps und Militärlehrer bei dem Kadettenhauſe] d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei] geklagte, der den Eindruck eines herabgekommenen in 18° nee Mietaen, be London, 14. September. Chili⸗Kupfer 
in Plön, als Kompagniechef in das kolbergiſche dem 2. badiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 21 Menſchen macht, prahlt ſeit einiger Zeit mit ver⸗ Sebtembe 153.00 ble 1 5 For Otte 170 151,50 47,62, per drei Monate 46 10. r 175 
Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) kommandirt. Adamy, Major und VBataillons⸗ſchwommenen umſtürzleriſchen Jedeen. Eines e t 109, Sende 115 15015 120.25 London, 14. September. sup fer. Chilibas 
Nr. 9 verſetzt. Beß, Oberſt mit dem Range Kommandeur vom Infanterie⸗Regiment Prinz Tages, als er aus einer Volksverſammlung kam, Okto ns eptember 119,75 bi „25, good ordinary brands 47 Sin, 17 Sh. 6 d. 
eines Brigade⸗Kommandeurs, à la suite des] Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pommerſches) Nr. gerieth er auf der Straße mit einigen Perſonen per Nil b 5 er 2 tember 51,30, per Oktobe gi 1 n (Straits) 58 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zint 
Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin (pomm.) 42, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung in Zwiſtigkeiten, und da er dabei verſchiedene 6150 üb! per September 51,30, per ober 16 Ltr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 5 Sh. 
Nr. 2 und Chef des Stabes der General⸗im Zivildienſt und der Regiments⸗Uniform, Drohungen ausſprach, mußte ein Schutzmann zur 51, S PETER RR HE be d. Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ 
inſpektion der Fußartillerie, zum General⸗Major] Kunkel, Bremier-Lientenant vom 6. pommerſchen Hülfe herbeigeholt werden. Nun gerieth der 70er dr 40. N Oktob 70 9 en * 46 Sh. 2 d. 
befördert. Gens II., Hauptmann vom Grenadier⸗ Infanterie⸗Regiment Nr. 49, mit Penſion, Petri, Angeklagte in eine Art Blaukoller und ſtieß eine 6 70 41 55 ober 70er 41,0, per Dezem⸗ London, 14. September, Nachm. 2 Uhr. 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1.]Rittmeiſter und Kompagnie⸗Chef vom pommer⸗ ganze Reihe von beſchimpfenden Aeußerungen ber 5 e Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Sämt⸗ 
pomm.) Nr. 2, zum Kompagnie⸗Chef ernannt.] ſchen Train⸗Bataillon Nr. 2, mit Penſion, dem gegen die Perſon des Kaiſers aus. Der Staats⸗ . get per S 55 a er m liche Getreidearten ſehr feſt: Stadtmehl 20,50 
von Redern, Sekonde⸗Lieutenant von demſelben] Charakter als Mafor und der Uniform des anwalt beantragte 1¼ Jahre Gefängniß. Der 155 15 eptem S 12 ber 9170 bis 25. Von ſchwimmendem Getreide feine 
Regiment, zum Premier⸗Lieutenaut, vorläufig i ede d e en A: 13, BEE ging mit Rückſicht aut die 1 7 Petroleum per September 21,70, 7 e e e Laplata⸗ 
atent, befördert. Ange, Major aggreg.] von Derſchau, Major und Bataillons⸗Komman⸗ des Angeklagten über dieſes Strafmaß noch 3 = 8 1 Sh. höher. 
DR * nfanterleoßteginrent Being Norib Don deur vom Füſilier⸗Regiment General⸗Feldmarſchall hinaus i AA auf ie Jahre erkugnip London, 15. September. Wetter: Schön. Glasgow, 14. September, Nahm. Roh⸗ 
Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, als Bataillons⸗ Prinz Albrecht von Preußen (hannoverſches) Hamburg, 14. September. Das hieſie . k T d — ' eiſen. a Solub.) Mixed numbers warrauts 
Kommandeur in das Regiment einraugirt. Kaul⸗ Nr. 73, mit Penſion und der Uniform des In⸗ Landgericht verurtheilte den Redakteur des ſozial⸗ Berlin, 15, September. Schluf-Sourie 46 St, 1½ i 2 
bach I., Sekonde⸗Lieutenant vom 6. pommerſchen ] fauterie-Regiments Graf Schwerin (3. pommer⸗ demokratiſchen „Echo“, Reinhold Stenzel, wegen ee. Newyork, 14. September. Viſible Supply 
Infanterie-Regiment Nr. 49, zum Premier ches) Nr. 14, Broſcheit, Major von der 1. In⸗ Beleidigung des Grafen Waldersee zu 300 Mark des mit e 0 ch Landen n hıra 200 Weizen 47 602 000 Buſhels, Mais 13 007000 
Lieutenant, vorläufig ohne Patent, befördert. genieur⸗Inſpektion und Ingenieur⸗Offizier vom Geldstrafe, erkannte aber wegen angeblicher Be⸗ dd 99.00 London Lang. 202 75 Buſhels. 
Freiherr von Reißwitz und Kaderſin, Major vom] Platz in Swinemünde, mit Penſion nebſt Aus⸗ leidigung des Frankfurter Polizeipräſidenten auf Vena  anddiefe 31796 19030 Pan 5 


do. o. 3% 9,9 
Deutſche Reichsanl. 3% 98,7 Pant dan 20 Newyork, 14. September. (Anfangskourſe.) 


i Ä R 2 1 1 rz 0 N 3 2 K 7 / 
6. pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49, ſicht auf Anftellung im Zivildienft und der Uni⸗ Freiſprechung. Der Staatsanwalt hatte 1 Monat, „dez de. 8% 94,00 | Belgien kurz 5% Weizen per Dezember 66,50. Mais per 
unter Entbindung von dem Kommando als form des pommerſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 2, 9 Tage Gefängniß beantragt. 3 al ae mübten 1400 Dezember 28.00. 


Adjutant bei dem Generalkommando des 6. — der Abſchied bewilligt. 
Armeekorps, als Bataillons⸗Kommandeur in das 
Infanterie⸗Reziment von Wittich (3. heſſiſches) 
Nr. 83 verſetzt. von Oppeln⸗Bronikowski, 
Major aggreg. dem Infanterie⸗Regiment von 
Borcke (4. pomm.) Nr. 21, als Bataillons⸗Kom⸗ 


Centrallandſch.Pfdor. 31 100 40 (Stettin Newyork, 14. September, Abends 6 Uhr. 
ot tienifge et: „ ba 59: 3 di, 113,30 | 14 12 
a A R ; 8 En 
do. 3% Eifenb.⸗Oblig. 58,30 | Barziner Papierfabeit 184.900 Baumwolle in Neivyorf . | 8,62 | 8,62 
104,1 


FP 5 
KNunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. Ungar. Goldrente 04, 4% Hamb. 8 1 do in Neworleans 713/160 71 3⁰ 


Aus den Provinzen. > 5 i & 0 5 5 3,6 g \ | 
9 Regenwalde > e Geſtern .. Aus Brandenburg g. 9. berichtet unſer are e 850 6% Ha Pöp. Ban Petrol eu mqRohes (in Caſes) 7,70 | 7,70 


A 7 4 ier “ ch. 5% Goldr. v. 1890 30,40 101,25 1 | 2 
Nacht wüthete eine verheerende Feuersbrunſt in H⸗Korreſpondeng „Der Herr Klavierlehrer“, Cie . Standard white in Newyork 6,80 | 6,80 


. 1905 8 
Rum. amort. Rente 4% 87,30 Stett. Stadtanleihe 3˙½% 101,80 do. in Phil adelphi a 


mandeur in das Infanterie⸗Regiment Graf Dön⸗ S 107 g n: Schwank in 4 Akten von Hermann Drink⸗ Ruff. Boden-Gredit 428, 105,10 A ile 6,75 6,75 
hoff (7. oſtpreußiſches) Nr. 44 einrangirt. Hahn, et . 1 her, gefiel bei feiner Erſtaufführung im hieſigen Weiten. — e e Pipe line Certificates Sept. 113,50“ 113,50* 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Infanterie» da das Feuer reiche Nahrun d 4 Sommertheater ungemein. Das Stück iſt reich | Deftere. Banknoten 170.35 Berliner Handels⸗Geſeuſch. 15.25 Schmalz Weſtern team... | 3,65 3,62 
r 1 - g fand, gewann das⸗ raſtif Situgti en. | Ruf. Banknoten Caſſa 218,60 Deſterr. Credit 231,50 do. Rohe und Brothers 4.00 | 395 

Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, in das | ſelbe ſchnell an Ausdehnung und es brannte auch an draſtiſchen Situationen und dankbaren Rollen. | Ruf ee ee rn Brothers. 4, 0 

Jufanterie⸗HRegiment von Göben (2. rheiniſches) die Herrn G örige Oelmühl Stärke, Nach dem geſtrigen ſtürmiſchen Erfolge iſt zu /Mationar-Hpp.-Ereite Bochumer Gußſtahlfabrir 1400 Zucker Fair refining Mosco⸗ 

Nr. 28, Wachſen, Hauptmann à la suite des fabrik (die 3 Mübſe r) wouftündig erwarten, daß daſſelbe ſeinen Weg über die Seſengchalt (100) 4 10950 pen 100.0 vado s 2,75 2½ 
Generalſtabes der Armee und vom Nebenetatſ nieder. Der entftondene Schaden ift ſehr be, zer 3 re Verl “rn onen RE sl es 9 Wiler, bot 68,00 | 67,86 
des großen Generalftabes, als Kompagnie⸗Cyef] deutend. zavierleh rer un Verkage bow Ern 05) 54 101,90 Oſtprenß. Südbahn 88 1 A > 
in das Infanterie⸗Regiment von Borde (4. Greifswald, 14. September. Der Kreis- Stieber, Berlin NW. 7, erſchienen. Pr. op u. 100) 40⁰ Diariendurg-Wlawtadapn 80,50 per September. . | 65,00 | 64,36 
pomm.) Nr. 21 — verſetzt. Meyer, Hauptmann 3 „ ist PUR: . N-. Emiſſien 102,59 Mainzerbahn 118,40 per Oktober. „„ „ „6487675 
N * phyſikus Dr. Telke iſt, nachdem er im Auguft dt ue -e. Lite. B 101.00 | Morddeutfeer elobd 113.40 : 8 30 
D., zuletzt Kompagnie⸗Chef im Jufanterie⸗ 2 15 ; 323 — Stett. Vulc⸗Prioritäten 161,09 Lombarden 4410| per Dezember . | 66,75 | 66,62 
5 gert r An 9 70 8 d. J. zum Sanitätsrath ernannt, jetzt als Re⸗ 3 Stetter Emofentehn 10 th Eren BeinersBeneiade has] per Mal 328 Kan 

aeg ompagnie-ehet mit einem |grerung®- und Mediginat-dat5 nach Köln a. N. Vermiſchte Nachrichten. | Kaffee Rio Nr. 7 tolo... 10.0 i 


berufen. Die Ueberſiedelung findet am 1. Ok⸗ 


Tendenz: Schwach. Kaffee Rio Nr. 7 loko . | 10,00 | 10,00 
tober ſtatt. 


per ihr:: 8 
Paris, 14. September. (Schluß⸗Kourſe. per Dezember 8,70 855 
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Lion'ſchen Kinderbrut⸗Apparates auf der Berliner 


Regiment Nr. 140 wiederangeſtellt. Giffhorn, S l | { N t j | 5 
Hauptmann vom Infanterie⸗Regiment Graf e eee 3 18 1 ee Behauptet. 15 5 R e eat elears) 2,40 | 2,40 
Schwerin Ko bomn.) ir, 10 unter Gntbindung [in Verlin erfolgte Verhaftung der Ehefrau des natz mit vier Kindern gemacht bal. Das erſtauf⸗ 8% amortifieb. Rente 101,25 | 101.40 per September 00 
von dem Kommando als Adjutaut bei der 3. kürzlich hier aus ſeinem Amt entlaſſenen Webe⸗ dene ne e Eee Walter welcher mit 3% T 102,87 ¼ö 102.77½ er Sklober . 26.62 9800 
Jufanterie⸗Brigade, mit dem 1. Oktober d. Js. ſchuldirektors und Fürbereilehrers Dr. Fiſcher. 9 m Körpergewicht von 2080 Gramm in die Italieniſche 5% Rente. 88.50 | 88,30 per Mai 3 a 
als Kompagnie⸗Chef in das Infanterie⸗Regiment] Seit kaum einem Jahr hier aufhaltfant, hat die⸗ einem Körperg 1 - ES l une: eee A e NER . 30,25 | 30,12 
ae: iſches Nr. 41 verſetzt. f 2 l e „ Kouveuſe kam und der in den erſten vier Tagen 1 g * Aup fer TE 
von Boyen (5. oſtpreußiſch IEBE- ſelbe bedeutende Summen vergeudet und als das his zu 2200 G g brei 4 Ruſſen de 1889 .......... 103,40 5 N 
Schüler, Premier⸗Lieutenant vom Infanterie⸗Re⸗ derſelben zu Gebote ſtehende Gehalt ihres Manz 9 zu 2200 Gramm zugenommen, iſt nach drei 3% Ruſſen de 1891 ..... RER 93,70 | 93,85 er De Se ei ͤĩ ͤ v 
giment don der Goltz (7. ponm.) Nr. 54 und nes von jahrlich 3500 Mark nicht mehr aus- Wochen an din Folgen eines Darmkatarrhs in 4% uniſtz. Egvpten 105,75 | 105,75 Getreidefracht nach Livervool . 4,00 4,00 
kommandirt als Adjutant bei der Kommandan⸗ reichte, hat fie zu anderen Mitteln HR der Kouveuſe zu Grunde gegangen. Das zweite 4% Spanier äußere Anleihe. 55 ns * nominell. 
r ß Kuhn 38207] 970 | Ghleage, 14, September, 
fördert. Mine 1 e 511 tiſch ihres Mannes und hat aus demſelben einen nach der Geburt in die Kouveuſe kam und an⸗ 4% türk. Pr. Obligationen. 421,00 48520 Peizen be Fi be 14. iR 
pomm. Füſilier⸗Regiment „unter Entbin⸗ Depotſchein über 1900 Mark Mündelgelder, die } A 788.00. | 790,00 zen beh., per September 58,62 | 58,25 
dung von dem Kommando als Erzieher dei dem hei der dieſchsbank für ein ihr übergebenes geborene Lungendefekte hatte, wurde von der Pan ·᷑ͥ b. 230,00 230,00 per Oktober . 58,75 | 58,86 
Kadettenhauſe in Wahlſtatt und unter Stellung Waiſenkind niedergelegt, entnommen und den Be- Mutter wieder fortgeholt. Die zwei übrigen von Banque ottomane 542,00 | 539,00 [Mais beh., per September. . | 21,00 20,86 
la suite des Regiments, v 1. Oktob geren hein we den aufgenommenen vier Kindern haben ſich im ER TEE 899.00 | 830.00 1 k ver September 5,75 572 
& la suite pes, Regiments, vom 1. Oktober trag abgehoben, nachdem fie den Depotſchein mit Ver ier W tentwickelt. Das ei V 580 ' ork per Sep ee u 
d. Js. als Aſſiſtent der Kompagnie⸗Chefs beilyer nachgeahmten Unterſchrift ihres Mannes ver⸗ Verlauf von vier Wochen gut entwickelt. Das eine, Rü 758,00 757,00 [Speck ſhort clear . 3,50 | 3,50 
demselben. Kadettenhauſe kommandirt. bon] jenen, Auch ein Sparkaffenbetrag ift von der Fin, Mädchen Namens Charlotte, iſt mit einem Credit loncio 640,00 | 642,00 
Keiſer, Premier⸗Lieutenant & la suite des] Frau unte ſchlagen und außerdem hat hi Gewicht von 1410 Gramm aufgenommen worden Huanchac . 81,00 80,00 s 
Infanterie⸗Regiments von Borcke (4. pomm.) Frau uuterſchlagen und außerdem hat fie hier und wiegt jetzt 2555 Gramm. Das andere Kind, Meridional⸗Aktien —— 595,00 Woll⸗Berichte. 
ufanterie⸗Reg \ (4. pomm. noch viele Schulden bei den Geſchäftsleuten kon⸗ ein Knabe wiegt 2925 Gramm; er hat in den Rio Tiato⸗Aktien 597,50 593,50 Bradford, 14. September. Wolle feſt 
Nr. 21 und kommandirt als Erzieher bei dem trahirt. Sie zog es vor, plötzlich heimlich zu en 2 0 2 ’ Suezkanal⸗Aktien 337400 36200 radford, 14. Septemb volle feſt, 
Kadettenhauſe in Bensberg, unter Ueber perſchwinden, was zur Folge hatte, daß ihr vier Wochen ſeines Aufenthalts in der Kouveuſe, Grafit Lyonnals 2 ⁊ . 790,00 789,00 Garne gleichfalls feſt bei mäßigem Geſchäft, in 
tritt zur Haupt⸗Kadettenanſtalt, mit dem Mann ſeines Amtes entſetzt und ſpäterhin die n welcher er eine Zahnung n hat, neee 3645.00 BB Stoffen mehr Geſchäft. 
1. Oktober d. Js. in das Kadettenkorps verſetzt. Verhaftung erfolgte. Wahrſcheinlich wird die 535 Gramm ee 5” 12. r 1A Otto 342.00 337,00 
Goltz. Premier⸗Lieutenant vom Infantere⸗Regt. Verhaftete zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes September iſt je ein Kind in den Paviſlon eiu⸗ Wechſel auf deutsche Pläbe 3 M. 122,50 | 12250 --.-... -I... 
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. badiſches) Nr. 111% 3 talt überwief d 0 geliefert worden. Beide Kinder find Mädchen; Wechſel auf London turz 25,18 | 25,17 d 
und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei den tech⸗ 8 no 14 r vn a Wie die das eine iſt am 1. September geboren und wiegt Theaue auf London. 25,19¼ 25,18 ½ Waſſerſtand. er 
nischen Inſtituten, unter Verſetzung in das 6. Kolb Volks- gg 5 wiſſe 9 25 if 8 n 2320 Gramm, das zweile, welches ein paar Stun⸗ Wechsel Auterdam E 208 25 el * Stettin, 15. September. Im Revier 5,37 
pommerſche Infanterie » Regiment Nr. 49, vom Hürgermeiſter Kummert in Kolberg die Berech⸗ den nach der Geburt 9 5 ee 5 et NE lan] Zibag Meter = 17“ 1”. 
1. Ottober d. J. ab zur dauernden Dienftleiftung | igung zum Tragen der Landwehruniform enk⸗ gebracht wurde, 1 25 17 5 Lion r „ „ 6.62 ä . rege 
bei den techniſchen Inſtituten kommandirt, zogen worden. Jedenfalls hängt dieſe neue Kerr te 5 be 05 enen Robinson Aktien . /// SEE 
Nitſchmann, Sekonde⸗Lientenant vom Jufanterier | Maßvegefung mit der Ueberlaſſung des Strand- neo, durch die Naſe en Pavillon 4% Mumänler une. 88,00 | 87,50 Telegraphiſche Depeſchen. 
Regiment von Vorcke (4. pommerſches) Nr. 21, ſchloß⸗Saales an die Sozialdemokraten zus wurde ſeit ben 9. Auguſt, dem Tage ſeiner Ere dee Rumänier 1892 u. 98. 9980. 199 90 Berlin, 15. September. Nachrichten aus 
vom 1. Oktober d. J. ab auf ein Jahr zur] at EN zue öffnung, bis Sonntag, den 13. September, von Portugieſenn . 20.87¼ 26.93 15. September. Nachrichten au 
Ser SE F ud ſammen. 53.000 zahlenden Perſonen beſucht. Portugieſiſche Tabak soblig —.— 49700 Oſtaſien zufolge find bis zum 2. Auguſt neun⸗ 
Dienſtleiſtung bei den techniſchen Juſtituten kom⸗ Büt 14. September. Am Sonn: 705 ehn Leiche Iltis“ gefund beigeſetzt 
Di Knoll ier⸗Li ee nee eee ; der Londone 4% Nuſſen de 1894. 66,30 66,95 zehn Leichen vom „Iltis“ gefunden und beigeſetz 
mandirt. Knoll, Premier⸗ . vom 6. pom abend fuhr der Schmied Hallmann mit einem — Die Forderungen der Londoner Dock⸗ Tangl. Beta... 135,00 | 136,00 worden. Die Geretteten wurden auf S. M. 
merjben, Infarterie⸗ Regiment. Ir 49, in das dem Gutepächter P. in Petersdorf gehörigen und Hafenarbeiter find folgende 8 Penee die 3½% Rus. An wenn. 100,75 | 100,75 (Schiff „Kaiſer“ kommandirt. 
S n e Wagen Eiſen und Kohlen nach Petersdorf. 1 N a Ueber a RN Wee TR 1% Frankfurt, 15. September. Der „Frkft. 
3. badiſche r. erſetzt. raf von we ieth ein i ; 1 Schillin e Stunde für Ueberzeit im Lon⸗ 3% Ruſſen (neue) 92,95. ir berich⸗ 
Schlippeubach, Oberſt u a suite des Dragoner⸗ Unterwegs gerieth ein Sack ins Rutſchen, daß er chilling lo Ztg.“ wird von guter Quelle aus London berich 


vom Wagen unter die Pferde fiel und der doner Hafen. Kornarbeiter ſollen den zur Zeit tet, daß die verhafteten Anarchiſten ein Attentat 
2 i iiber i i eri iktoria⸗ a Lohn erhalt ante £ x Ahr f it ij 
, , 14 Sende, Rah. 3 Ih, [in der Sara wire Toner Anna 
nächſten Tages. Auch in Vorntuchen ereignete trimmer 1 Schilling die Stunde während der affe. S 750 ER 49,75, per De 7 2 ſchi ung des Zaren nach Cherbourg das Altentat 
ſich an demſelben Tage ein Unfall. Zwei Wagen gewöhnlichen Arbeitszeit und 1 Sh. 6 Bence 9 8 25. 2 Daürz 48,25 per ai 48 25 I Ausführung gelangen. Der Plan wurde der 
fuhren 1 1 7 Wette, um einander vorbeizukom⸗ Bun m eher, MELCe MÜHTEND Beha eg) a Polizei durch Verrath Betas Bisher find 6 
: ei i . wann, der Mahlzeitspauſe ar „ elten eber chaftet worden. 
n / Mad; & Ui [Anaräiien vubafte Mamma her 
Wagen, daß derſelbe in den Chauſſeegraben ge⸗ Abends arbeiten, ſollen für eine zweite wah Produkt Baſis 88 % Nendement neue ÜUſance Mittheilung von der ongliſchen Polizeibehörde 
ſchleudert und der Führer einen ſchweren Bein- zeit Vergütung 5 — — fen 1 nach frei an Bord Hamburg per September 8,92 ½ hat der Miniſter 0 A n die geſchickteſten 
bruch erlitt. 2 Uhr Morgens arbeiten, ine dritte. per Oktober 9,20, per November 9,30, per Polizeiagenten nach Calais, Havre und Cherbourg 


r ͤ ͤ;u U Dedem angeſtellten Arbeiter muß wenigſtens 88 r Mä 91], ö audt, um alle aus England kommenden Paſſa⸗ 
— . on fir einen halben Tag oder eine halbe Dezember 9,40, per Mätz 9,72½, per Mai 9,90. 1 genau zu beobachten und nur daun zur 


ni ir der Behauptet. N N 3 
. Nacht ausgezahlt werden. Ein Theil der Dock⸗ 5 „Weiterreiſe zuzulaſſen, wenn ihre Identität feſtge⸗ 
* TRETEN tien ürbeiter erhält übrigens jezt ſchon 8 d. die Gert) eee 7 er ee ſtellt ift. Die Agenten haben die Photographien der 
.... Stettin, 15. September. Eine prinzipiell Stunde während der gewöhnlichen Arbeitszeit Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) bekannteſten Anarchiſten bei ſich und werden bei 
wichtige Entſcheidung fällte geſtern die Ferien⸗ und 1 Sh. für Ueberzeit. Feſt. Kolo 6,70 B. Ruſſſſches Petroleum. der Ausführung ihres Amts von drei engliſchen 


des hieſt ri i — 5 5 5 i ſtü 
a a Sa en ge Hamburg, 14. September. Heute Nach⸗ Unverändert. Loko 6,50 B. Detektives unterſtützt. 


1 10 „mittag gegen 5d Uhr eutſtand im Freihafen, Amſterdam, 14. September. Bancazinn Bordeaux, 15. September. Ein Bewohner 
land dae die dena Tewel 1 Le. Boch A Si. 12. (Rehriicher) ein Großfeuer, | 35,50. * Venezuelas richtet an die Blätter e 
Liqueurfabrit und Cognacbrennerei hierſelbſt, das durch drei Züge der Feuerwehr nach mehr⸗ Amſterdam, 14. September. Java⸗ 0 welchem er die Entweichung 915 Be pitäus 
brachte Ende 1895 und Anfang 1896 einen ſtündiger Thätigkeit auf den Herd beſchränkt Kaffee good ordinary 51,00. ör. reyfus vollſtändig wel igen es 
Schnaps unter der Bezeichnung „Shartreufe in wurde. Der zweite Boden, in dem große An, ſcerdam, 14. September, Kun. 10 wiſſe Jedermaun, und 11 55 verüff ent augen 
den Handel. Hierin wurde, wie ſchon erwähnt, ein Quantitäten verſchiedener Kauſmaunswaaren, treidemarkt. Weizen auf Termine fie „hätten lange Berichte Ru, te Core aß 
Vergehen gegen das Markenſchutzgeſetz gefunden als Wein, Tabak, Kaffee und Leder lagerten, iſtſ per November 160,00, per März 7,00.] Dreyfus mit 15 ſeiner a 8 en — 
und die Inhaber der vorgenannten Firma, die ausgebraunt. Zwei Feuerwehrleute wurden durch Roggen loko feſt, do. auf, Termine fteigend, per Venezuela, Grand, de 85 1 25 er⸗ 
Kaufleute Karl Trawinski und Leo Zinſer Rauch betäubt, aber gerettet. Der Schaden iſt] Oktober 94,00, per März 100,00, per Mai 101,00. mann von ag dae ſo ſei En ie er 
ſowie der Buchhalter Baldus unter Anklage ziemlich bedeutend. Rütböl 5 5 26,37, per Herbſt 25,75, per Mai l PN: 55 buklie aD Ber 
geſtellt. Die beiden Erſtangeklagten führten zu Germersheim, 14. September. Auf dem 1897 26,00. Eu ng harüke RR ging 
5 Eueſchuldigung an, fie hätten geglaubt, der Rheine keuterte ein Kahn, in dem ſich ein Unter“ Le a 1 292 8 un dieses Briefes heißt 8 1 1 


ame Chartreuſe gelte allgemein nur als Be⸗ ofſtzier und ein Gefreiter vom Train mit ihren j ä 8. haben 5 
gei@pmung eines Schnapfes und auferbent hätfen|Wrkuten befunden. Der Grftere und feine Brant Bericht.) ee mei Im arahne Dee 
fie, um ganz fiher zu gehen, auf dem Etikett wurden gerettet. Der Gefreite und feine Braut bez. u. B. „p . „per Meg Guyana eingefhifft; aus ihren Gesprächen 
den Namen der Firma und deren Handelsmarke f find ertrunken. 9 19 B., per November⸗Dezember an, daß ſie 5 re 
2 En u Wien, 14. September. In Zal ägerszeg inn Antwerpen, 14. September. Getreide⸗ Meifton den Kapitän Dreyfus zu befreien beauf⸗ 
ſtellun ge Etiketts übernommen, er wollte in Ungarn griff heute auf öffentlichem Platze der markt. Weizen fteigend. Roggen behauptet. tragt waren. „Die Blätter hoffen, daß die 
dem een Glauben gehandelt haben, daß dieſel Huſarenofſtzier Spaſti den Advokaten Cſiszuak Hafer behauptet. Gerſte ruhig. Inkerpellation über die Dreyfüs⸗Affaire Licht 

u 5 - mit dem blanken Säbel an. Der Advokat zog Antiverpen, 14. September. Schmalz per ſſchaffen wird. 


Lees ach Toliditen, as Hach erb lane an den Nevolder und ſcoß den Offer nieder, der|Septeniber 400, Margarine rubig an bebte m dene _ Su. BOHiENR 


der von den Angeklagten Trawinski und Zinſer ſofort eine Leiche war. Duellverweigerung wird Paris, 14. September, Nachm. Roh zucker ]Kreiſen befürchtet man, daß die Entdeckung einer 


Regiments Frhr. von Derfflinger (neumärkiſches) 
Nr. 3 und beauftragt mit der Führung der 2. 
Kavallerie⸗Brigade, Roſentreter, Oberſt à la suite 
des Dragoner⸗Regiments von Wedel (pommer⸗ 
ſches) Nr. 11 und beauftragt mit der Führung 
der 36. Kavallerie-Brigade, — zu Kommandeuren 
der betreffenden Brigaden ernannt. v. Roſen, 
Major, beauftragt mit der Führung des Drago⸗ 
ner⸗Regiments Freiherr von Derfflinger (neu⸗ 
märkiſches) Nr. 3, zum Kommandeur dieſes Re⸗ 
giments ernannt. Freiherr von der Goltz, Ritt⸗ 
meiſter vom Küraſſier⸗Regiment Königin (pomm.) 
Nr. 2 und kommandirt als Adjutant bei dem 
General⸗Kommando des 14. Armeekorps, zum 
überzähligen Major befördert. von der Decken, 
Nittmeiſter à la suite des Dragoner⸗Regiments 
Freiherr von Derfflinger (neumärkiſches) Nr. 3 
und Lehrer bei dem Militär⸗Reitinſtitut, der 
Charakter als Major verliehen. v. Pachelbl⸗ 
Gehag, Rittmeiſter und Eskadronschef vom 2. 
vommerſchen Ulanen⸗ Regiment Nr. 9, unter 
Stellung à la suite des Regiments, in den 
Nebenetat des großen Generalftabes verſetzt. von 
Ramin, Rittmeiſter von demſelben Regiment, 
112 Eskadronschef ernannt. v. Engel, Sekonde⸗ 
ieutenant von demſelben Regiment, zum Premier⸗ 
Lieutenant befördert. Rieſe, Premier⸗Lieutenant 
& la suite des 2. pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 17, unter Velaſſung in der Stel⸗ 
lung als Mitglied der Artillerie-Prüfungskom⸗ 
miſſion und unter Berſetzung zum magdeburg. 
Feldartillerie-Regiment Nr. 4, & la suite deſſel⸗ 
ben, zum Hauptmann befördert. Hauſchild, 
Premier⸗Lieutenant vom 2. pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 17, unter Verſetzung in 
das 2. 8 Feldartillerie-Regiment Nr. 23, 
örner, Premier⸗Lieutenant vom 2. rheiniſchen 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 23, unter Belaſſung 
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem 
großen Generalſtabe und unter Verſetzung in das 
2. pommerſche Feldartillerie-Regiment Nr. 17, — 


zu überzähligen Hauptleuten befördert. Schröder, beliebten Ausſtattung ihres Fabrikates allerdings als Urſache des Renkontres angegeben. (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 26,75 bis 27,00, E 1 kum feines 1 
| genannt v. Schirp, Portepee⸗Fähurich vom 2. ein Vergehen gegen 88 14 und 20 des Marken⸗ : Weißer Zucker feſt, Nr. 3 5 a” 271 5 Nei A nr 5 Sage . unt 0 u 
 Weftfäl, Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 22, in das ſchutzgeſetzes und verurtheilte die beiden Erſtan⸗ hren per Septendes r der Eioper Ke wehre ar 
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